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– REINIGUNGSANLEITUNG 
VON GROZ-BECKERT FÜR DÜSENSTREIFEN
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streifens geschont werden. Aspekte wie

Arbeitssicherheit und Umweltschutz 

spielen ebenfalls eine wichtige Rolle.

Groz-Beckert empfiehlt die Anwendung

eines klar definierten Reinigungs -

prozesses wie rückseitig beschrieben.

Bei der Herstellung von Spunlacepro duk -

ten wird Wasser mit hohem Druck durch

die nur wenige hundertstel Milli meter

kleinen Öffnungen des Düsen streifens

gedrückt. Dabei werden die einzelnen

Düsen von großen Mengen Prozesswas-

ser durchströmt.

Verunreinigungen im Prozesswasser hin-

terlassen Spuren im Bereich der Düsen.

Es handelt sich hierbei um Faserreste,

Rost, Metallpartikel, Kalkab lagerungen

und dem Prozesswasser zugesetzte

Chemikalien. Die daraus resultierenden

Ablagerungen innerhalb der Düse ver-

jüngen nachhaltig den Durchmesser und

behindern dadurch den Wasserdurch -

fluss. Verunreinigungen im Eingangs -

bereich der Düsenöffnung wirken sich

nachteilig auf die Ausbildung des Wasser-

strahls und damit des Wasservorhangs

aus. In der Folge werden die physikali-

schen Eigenschaften des Spunlaceproduk-

tes negativ beeinträchtigt.

Der Düsenstreifen muss deshalb in regel-

mäßigen Abständen fachgerecht gereinigt

werden. Hierbei werden einerseits Ab -

lagerungen entfernt. Gleichzeitig muss

jedoch die sensible Struktur des Düsen -
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Ablauf des Reiningungsprozesses von Düsenstreifen

DER REINIGUNGSPROZESS 

ERGEBNIS MIT SAUBEREN DÜSEN ERGEBNIS MIT VERSCHMUTZTEN DÜSEN

Hinweis zum Umgang mit Düsenstreifen

Bei einem Düsenstreifen handelt es sich um ein hochempfind -

liches Präzisionswerkzeug. Beschädigungen der Düsen im 

µm-Be reich sind mit bloßem Auge nicht sichtbar, beeinflussen

aber dennoch die physikalischen Eigenschaften des Spunlace -

produktes. Im Extremfall muss der Düsenstreifen ausgetauscht

werden. Der Umgang mit Düsenstreifen verlangt deshalb 

be sondere Sorgfalt.

Im Regelfall wird das Prozesswasser im Kreislauf geführt. Dies

erfordert eine gründliche Reinigung mit Hilfe spezieller Filter -

medien. Zum Einsatz kommen dabei unter anderem Sand- und

Taschenfilter (Beutel- oder Patronenfilter). Zusätzlich sollten

Keime im Prozesswasser durch ultraviolette Bestrahlung ab-

ge tötet werden. Ein pH-Wert des Prozesswassers im neutralen

Bereich ist empfehlenswert. 

Arbeitsschritt 1: Reinigung in verdünnter Phosphorsäure

Bei der Zubereitung der Reinigungslösung werden 3.5 Liter

85%-ige handelsübliche technische Phosphorsäure in 100

Liter Wasser gelöst. Es kann sowohl vollentsalztes als auch

teilentsalztes Wasser oder auch Stadtwasser verwendet werden.

Hinweis: Beim An rühren der Lösung muss die Säure dem

vorgelegten Wasser zugegeben werden, niemals um-

gekehrt! Die etwa 15 Minu ten dauernde Reini gung 

erfolgt im Ultraschallbad.

Arbeitsschritt 2: Zwischenspülen

Im voll- oder teilentsalzten Wasser oder auch im 

Stadtwasser wird der Düsenstreifen im Anschluss 

an die Ultraschallbadreinigung gespült.

Arbeitsschritt 3: Reinigung in verdünnter Natronlauge

Unter Rühren werden 3 Kilogramm Natriumhydroxid plätz-

chen in 100 Liter Wasser gelöst. Auch hier muss das voll-

oder teilentsalzte Wasser oder auch Stadtwasser zunächst

vorgelegt werden, niemals umgekehrt! 

Achtung: Beim Lösungsvorgang erwärmt sich die 

Flüssig keit. Die Reinigung im Ultraschallbad sollte 

mindestens 15 Minuten erfolgen.

Arbeitsschritt 4: Zwischenspülen

Im voll- oder teilentsalzten Wasser oder auch im

Stadtwasser wird der Düsenstreifen im Anschluss 

an die Ultraschallbadreinigung gespült.

Arbeitsschritt 5: Düsenstreifen-Reinigungsanlage

Unter Verwendung von heißem, vollentsalzten Wasser 

werden die Löcher des Düsenstreifens von beiden 

Seiten mit einem Druck von ca. 200 bar durchgespült. 

Arbeitsschritt 6: Trocknen

Kommen die Düsenstreifen nicht unmittelbar nach dem

Reinigungsprozess zum Einsatz, empfiehlt sich die

Trocknung mit Druckluft.

Achtung

Bei der Verwendung von Chemikalien und deren Verdün -

nungen (z.B. Phosphorsäure und Natronlauge), sind die 

einschlägigen Sicherheitsanweisungen sowie die Anweisun-

gen aus den gül tigen Sicherheitsdatenblättern unbedingt zu

befolgen (z.B. Au gen schutz, Handschutz)! Die Reinigung

muss durch ent  sprechend geschultes Personal vorgenom-

men werden.

Hinweis

Die Entsorgung der verbrauchten Chemikalien muss den

gesetzlichen und behördlichen Vorgaben entsprechen.
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Die Darstellungen unserer Produkte sind nicht maßstabgetreu 

und dienen nur zur Veranschaulichung. Sie entsprechen daher

nicht dem Original. 
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